Ibbenbüren wird zum größten rollenden Motorradmuseum der Welt 
Ibbenbüren – Mit mindestens 20 Motorrädern, die älter als 100 Jahre sind, kann das Int. Ibbenbürener Motorrad-Veteranen-Treffen bei seiner 30. Auflage am Pfingstwochenende (21. bis 23. Mai) einen Rekord melden. Mit insgesamt über 400 Motorrädern – die allermeisten aus der Vorkriegszeit – unterstreicht die Bergmannsstadt am Teutoburger Wald ihren Ruf als „größtes rollendes Motorradmuseum der Welt“. Rund hundert verschiedene Marken sind von den Teilnehmern aus zehn Nationen angemeldet worden. Sie alle werden im Stadion Ost bzw. auf zwei Ausfahrten über insgesamt 140 Kilometer in Aktion zu bewundern sein. Ausführliche Informationen, darunter auch eine Liste aller Teilnehmer, gibt es unter www.amc-ibb.de.
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Historische Motorräder, soweit das Auge reicht: Der Start zu den Ausfahrten der Ibbenbürener Veteranen-Rallye im Stadion Ost ist immer wieder ein Erlebnis. 
Foto: AMC Ibbenbüren
